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Freitag, LS. August 18S0 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 20 . Aug . ( Reichsgericht . ) Der Vermitt¬

ler eines Geschäfts hat , nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , VI . Civilsenats , beim Mangel entgegenstehender
Verabredung einen Anspruch auf die Vermittlungspro¬
vision , sobald das Geschäft giltig zu Stande gekommen
ist , auch wenn die Kontrahenten sodann das Geschäft
durch gegenseitiges Uebereinkommen wieder rückgängig
machen . Erforderte das Geschäft einen schriftlichen Ab¬
schluß und hat nur der provisionspflichtige Kontrahent
unterschrieben , während der Gegenkontrahent , ohne zu
unterschreiben , an dem Vertrag festhält , bis derselbe durch
gegenseitiges Uebereinkommen wieder rückgängig gemacht
wird , so hat der Vermittler auch in diesem Falle An¬
spruch auf die Provision .

Zu den im 8 302a . des Strafgesetzbuchs (im sog .
Wuchergesetze ) erwähnten übermäßigen Vermögens¬
vorth ei len , welche sich der Darlehnsgeber versprechen
oder gewähren läßt , sind nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , II . Strafsenats , auch bedingt zugesicherte , wahr¬
scheinlich eintretende zu rechnen und mindestens mit 50
Prozent des Betrages zum Ansatz zu bringen , zu welchem
der Vortheil , wenn unbedingt , anzusetzen gewesen wäre .

Wenn gegen einen Theil des im Mahnverfahren zu¬
gestellten Zahlungsbefehls Widerspruch erhoben wird ,
so bestimmt sich , nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
IV . Civilsenats , die sachliche Zuständigkeit des Gerichts
für den Prozeß über den noch streitigen Theil des
Zahlungsbefehls nach dem ganzen Betrage des zugestellten
Zahlungsbefehls . Ist beispielsweise ein Zahlungsbefehl
wegen eines Betrages vop mehr als 300 M . zugestellt
und zahlt der Gemahnte einen Theil des Betrages , erhebt
aber wegen des weniger als 300 M . betragenden Restes
Widerspruch , so ist nicht das Amtsgericht , sondern das
Landgericht für die Klage auf Zahlung jenes Restes
zuständig .

Hat ein Dieb den gestohlenen Gegenstand bei einem ,
Pfandleiher versetzt und sodann den Pfandschein an
einen Dritten verkauft , so ist dieser , nach einem Urtheil
des Reichsgerichts , III . Strafsenats , wegen Hehlerei zu
bestrafen , wenn er bei der Einlösung des Pfandes , als
ihm dieses zu Gesicht kam , die Ueberzeugung gewann ,
daß dasselbe mittelst einer strafbaren Handlung erlangt
ist, und dennoch die Sache an sich brachte .

Die Erwirkung eines Zahlungsbefehls für eine
wissentlich unwahr behauptete Schuld und die Vollstreckung
desselben , nachdem er durch die Unthätigkeit des angeb¬
lichen Schuldners (welcher Widerspruchs - und Einspruchs¬
frist unbenützt verstreichen ließ ) vollstreckbar geworden , ist,
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats ,
nicht als Betrug zu bestrafen .

In Bezug auf 8 321 des Strafgesetzbuchs , welcher
die vorsätzliche Zerstörung oder Beschädigung von
Wegen in einer das Leben oder die Gesundheit Anderer
gefährdenden Weise mit Gefängnißstrafe nicht unter drei
Monaten bedroht , hat das Reichsgericht , IV . Strafsenat ,
ausgesprochen , daß diese Bestimmung auf jeden bestehen¬
den Weg , also auch auf Privatwege , Anwendung findet .

Die Ansprüche des Konkursgläubigers in einem
Konkurse auf Erfüllung der die Vertheilung betreffenden
Vorschriften der Reichskonkursordnung (88 l37 flg . ) können
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I V . Civilsenats ,
nicht durch Klage im Wege des förmlichen Prozesses , son¬
der nur durch Erhebung von Einwendungen gegen das
vom Konkursverwalter eingehaltene Verfahren beim Kon¬
kursgericht verfolgt werden . Nicht ausgeschloffen aber

6. Zweifel der Liebe . "Erus

Nach dem Englischen . ( Schluß .)

George ergriff diese Hand . vreßte sie fest zwischen die seinige
und sah Clariffa eine volle Minute mit forschendem Auge an .
Darauf wandte er sich zu den beiden Anderen und sagte wie
Jemand , der plötzlich einen Entschluß gefaßt hat :

„Hier ist meine Schwester , sie wird für sich selber sprechen »
Clariffa , Sir Wilfred Haughton und Clive Dugdale wünschen
Dir zu sagen , daß sie Dich lieben ; sie sind hier , um sich Dem
Jawort zu holen . An Dir ist es jetzt , Beide abzuweisen , oder
einen von ihnen zu wählen ."

Er hatte gesprochen — ein bischen unzusammenhängend » aber
deutlich . Clariffa » weißer als die Lilien in ihren bebenden Fin¬
gern , ließ ihre Blumen fallen und bedeckte ihr Antlitz mit den
Händen .

„O , warum hast Du das gethan "
, rief sie aus . „ Es ist schreck '

sich, es ist grausam , es ist. . . ."

„Rein !" Es ist der verständigste Weg, " flüsterte er hastig .
„So kommt auf einmal ein Ende in allen Zweifel und in alle
Hoffnung . Glaubt mir , es ist besser so — und liebreicher, "

Sie sah empor und blickte zuerst Sir Wilfred an , der unruhig
zu sein schien , aber dennoch viel zu sicher im Vorgefühl seines
Sieges . Dann warf sie einen Seitenblick aus Dugdale , der sich,
mit gesenktem Haupt und über die Brust gekreuzten Armen » mehr
im Hintergründe hielt . Sie sah ihn so scharf an , daß er es
fühlte : er erhob den Kopf und sah ihr ebenfalls in 's Gesicht .
Eine Welt von Leiden, ein leidenschaftlicher Trotz , ein dumpfer
Schmerz , ein trauriges » hoffnungsloses Verlangen — sie sprachen
rührend aus seinen Augen .

„Clariffa " , sagte Haughton jetzt schmeichelnd , und versuchte
ihre Hand zu fassen.

„Nein , nein !" rief sie hastig und winkte mit der Hand , daß
er zurückgehen solle. Und dann — that sie einen Schritt zu Dug¬
dale hin .

Wie von einem elektrischen Schlage berührt , sah Dugdale zu

ist dadurch eine Klage gegen den Konkursverwalter per¬
sönlich auf Schadenersatz oder gegen die rechtswidrig be¬
vorzugten Konkursgläubiger auf Zurückzahlung des zu
viel empfangenen Betrages , sofern der benachtheiligte
Konkursgläubiger bei der Schlußvertheilung nicht mehr
schadlos gehalten werden kann .

Die Verrückung odev Wegnahme eines in vorschrifts¬
mäßiger Weise gesetztest Grenzzeichens , welches nicht
die Abgrenzung des Eigenthums , sondern der an ver¬
schiedenen Personen auf längere oder kürzere Zeit ver¬
pachteten Theilstücke des Eigenthums bezweckt , fällt , nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , II . Strafsenats , unter
die Strafbestimmung des 8 274 Z . 2 des Str . - G . -B .
( „ Mit Gefängniß . . . wird bestraft , wer einen Grenz¬
stein . . . in der Absicht , einem Anderen Nachtheil zuzu¬
fügen , wegnimmt .

" rc .) .
Ein Dienstherr oder Arbeitgeber , welcher es unterläßt ,

die besonders von seinen jugendlichen Arbeitern ohne
Grund beliebte Aufstellung an der gefährlichen Seite der
funktionirenden Arbeitsmaschine ausdrücklich und be¬
stimmt zu verbieten , macht sich , nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , VI . Civilsenats , dadurch eines groben Ver¬
sehens schuldig ; ist einem jugendlichen Arbeiter infolge
seiner von der gefährlichen Seite aus geschehenen Han -
tirung an der Maschine ein Unfall zugestoßen , so macht
jenes Versehen den Dienstherrn schadenersatzpflichtig .

Geheimer Rath Bär P.
Der am 16. August d. I . in Karlsruhe verstorbene Geheime

Rath Josef Bär war am 16. Juni 1809 in Konstanz geboren » wo
sein Vater als Lyceumsvrofeffor während 43 Jahren gewirkt
hatte . Nach beendeten Gymnasialstudien erweiterte der nun Heim¬
gegangene seine wissenschaftlichen Kenntnisse an den Universitäten
Freiburg und Heidelberg in der Absicht, sich dem Kamcralfache
zu widmen . Nach gut bestandener Staatsprüfung wurde er 1832
unter die Kameralpraktikanten ausgenommen .

Nach dreijähriger Verwendung bei verschiedenen Staatskassen
ist ihm die 1835 errichtete Kassierstclle bei der Badischen Allge¬
meinen Versorgungsanstalt mit Zusicherung der Staatsdiener -
rechte übertragen worden . Schon 1836 erhielt er aber die Stelle
des staatswirthschaftlichen Referenten in dem Kollegium der Re¬
gierung deS Unterrheinkreises mit dem Titel Regierungsaffefsor
und 1839 wurde er als Ministerialasseffor dem Großh . Mini¬
sterium deS Innern zugetheilt und in dieser Stellung vorzugs¬
weise mit dem Referate über die Staatsanstalten , mit dem Budget
und Kastenwesen , sodann mit den Expropriationen für den Straßen -
und Eisenbahnbau betraut . Da der Ministerialreferent aber
durch diese umfangreichen Arbeiten in ständigem Verkehre mit der
Oberdirektion des Master - und Straßenbaues stund , weil diese
mit Hilfe der dieser Stelle untergeordneten Ingenieure die Bahn¬
bauten auszuführen hatte » hielt das Ministerium des Innern eS
für förderlich , den Ministerialreferenten zugleich als staats -
wirthschastlichen Referenten bei der Oberdirektion des Waffer¬
und Straßenbaues zu verwenden .

Im Jahre 1852 wurde derselbe Ministerialrath in dem Mini¬
sterium des Innern , Referent über den Eisenbahnbau und die
Staatsanstalten und 1856 Vorstand der Oberdirektion des Wasser - ,
Straßen - und EisenbahnbaueS .

In den bewegten Jahren 1849 — 52 und 1870 —71 zum außer¬
ordentlichen Mitglied im Kriegsministerium ernannt , wurde der¬
selbe mit Verpflegung der badischen Truppen in Preußen und
der preußischen Truppen in Baden betraut .

In den Jahren 1851 —1865 Abgeordneter der Zweiten Kam¬
mer für die Bezirke Bonndorf , Neustadt , Stühlingen . war er
Vorstand der Budgetkommission und ständiger Regierungskom -
miffär auf 5 Landtagen .

Auch als Schriftsteller hatte sich der Verstorbene nicht ohne
Anerkennung versucht , denn seine Arbeiten fanden in weiten
Kreisen Verwendung - Er schrieb acht Druckschriften , die eine
große Verbreitung in Deutschland erfuhren . So schreibt Geh »

ihr auf , seine Traurigkeit war verschwunden , und ein Freuden -
schimmcr breitete sich über sein Gesicht aus . Doch durfte er noch
kaum an sein Glück glauben , aber er ging auf sie zu , preßte ihre
Hände in die seinen und mit einer so ganz anderen Stimme , daß
Clariffa sie kaum erkannte , fragte er :

„Bin ich es, den Du wählst ? "

„Ja "
, antwortete sie leise.

„ Hast Du mich wirklich lieb , Clariffa ? " wiederholte er .
„ Ja "

, antwortete sie wieder . Und dann , überwältigt von der
aufregenden Scene » brach sie in Thränen aus , worauf Clive ,
ohne sich durch die Gegenwart George 's und seines aus dem
Felde geschlagenen Nebenbuhlers stören zu lasten , sie inseine
Arme nahm . Und sie, sie ließ ihr Haupt an seine Brust fallen -

Einige Stunden später sah sich Dugdale auf dem Heimwegs
zum zweitenmale an diesem Tage dem tapferen Major gegenüber '
der anscheinend voll blutdürstiger Absichten war .

„Sie sehen, ich habe mein Wort gehalten, " sagte unser Kriegs¬
held . „Ich lasse mich durch Nichts abschrecken. Ich bin gekom¬
men, um mit Clariffa über ihre Verlobung zu sprechen .

"
„ Das ist nicht mehr nöthig . Ich kann Ihnen Alles erzählen .

"
„ Was denn ?" fragte er ungeduldig ."
„Es ist nur allzu wahr , sie heirathet .

"
„Und wer , mit Verlaub , hat Ihnen diese nette Neuigkeit er¬

zählt ? "

„Ich habe es aus ihrem eigenen Munde . "
„Ist das Ihr Ernst ?" ries der Major zurücktretend aus . Dann

wieder Muth fassend, machte er einen Schritt vorwärts und sagte
höchst entschlossen: „Um so mehr Grund für meine Einmischung .

"
„Ich befürchte, daß es zu spät sein wird . Sie schienen Beide

sehr verliebt . Ich glaube sicher , daß sie nicht von ihm lassen
wird .

"

„ Das wird sie doch , wenn ich ihr beweise , welch ein verächt¬
licher Schurke er ist , und ihr die Augen ein wenig über sein
Treiben in London öffne.

"

„O Major , daß ich erleben muß . Sie so etwas sagen zu hören ."

„ So etwas sagen ? Das habe ich wohl schon tausendmal ge¬
sagt und werde es noch einmal thun ! Ich sage Ihnen , der Mann ,

Hofrath vr . Jos . Bek in seiner Badischen HeimatbSkonde im
Jahre 1873 über des Verstorbenen Werk, die Master - und Straßen »
bauverwaltung im Großh . Baden : „ Es ist dies eine gründlicheund lehrreiche Darstellung eines der wichtigsten Zweige der Staats¬
verwaltung , wie z. Zt . Deutschland kein ähnliches umfassendes Werk
aufzuweisen hat .

"

Aehnliche günstige Beurtheilung fand auch das spätere Werk -
„Die Chronik über Straßenbau und Straßenverkehr " . In Ancr - -
kennung dieser Leistungen erhielt der Verstorbene 1877 den Titel
eines Geheimen Raths 2 . Klaffe . An Ordensauszeichnungrn
erhielt er 1886 das Großkreuz vom Zähringer Löwen - Orden ,
nachdem ihm 1851 der preußische Rothe Adler - Orden 3. Klaffe ,
1857 das Komturkreuz 2 . Klaffe des württemb - Friedrich -OrdenS ,
1861 das Kommandeurkreuz des französischen Ehrenlegions -
Ordens » 1884 das Komturkreuz 2. Klasse des Ernestinischen
Haus -Ordens verliehen worden war .

Am 1 . Februar 1887 ward der Verstorbene auf seine Bitte ,unter ausdrücklicher besonderer Anerkennung der geleisteten Dienste
in den Ruhestand versetzt , den er fortan für wissenschaftlicheArbeiten verwendete .

Der Entschlafene war verehelicht gewesen mit Amalie , geb.Mauser » mit welcher er in 46jähriger glücklicher Ehe lebte , bis
der Tod ihm die Gattin vor 6 Jahren entriß .

An seinem Grabe trauern drei Kinder mit ihren Angehörigen ,zwei Söhne und eine Tochter , während das jüngste seiner Kinder
ihm im Tode vor einigen Jahren voranging .

Die Einfachheit und Schlichtheit seines Auftretens , gepaart
mit großer persönlicher Liebenswürdigkeit , eine seltene Uneigen¬
nützigkeit , ein nie ermüdender Pflichteifer im Verein mit energi¬
scher Thatkraft , treue Liebe und Ergebenheit für Fürstenhausund Vaterland , waren die Charaktereigcnfchasten » welche den
Entschlafenen auszeichnetcn und in hohem Maße zierten .Seine Verdienste und vorzüglichen Eigenschaften wurden auch
nach seinem Tode in besonderer Weise von unserem gnädigsten
Landesherrn ausgezeichnet , indem Höchstderselbe persönlich im
Sterbehaust der Einsegnung der Leiche anwohntc .

Das Andenken an den hochverdienten Mann wird bei seinen
Kindern » Verwandten und zahlreichen Freunden in dankbarem
und freundlichem Sinne sortleben !

Lsndwirltzfttzastl. Versammlungen und Besprechungen .
St . Blasien . Sonntag , den 24 . d. M . » in U n terku tt er a u

Besprechung mit Vortrag des Herrn Oberamtmann vr . Clemm
über Kranken -, Unfall -, Alters - und Jnvaliditätsversicherung .

Offen bürg . Sonntag , den 24. d. M . » Mittags 3 Uhr ,in dem Nebenlokal der Brauerei Printz dahier Bezirksversamm -
lung . Tagesordnung : s . Borkandswahl ; t>. Vortrag des Herrn
LandwirthfchaftSinspektors Wagenau über Viehzucht , unter
besonderer Rücksichtsnahme auf die Ergebnisse der Straßburger
Viehausstellung .

Wrrtbeim . Sonntag , den 24. d . M . , Nachmittags 2 ' /, Uhr ,im Gasthaus zum Stern inReicholzheim Besprechung über
Pferdezucht , eingeleitet durch Herrn Oberrcgierungsrath ür .
Lvdtin von Karlsruhe .

Land « . Konsumverein Niederschofheim . Samstag , den
23 . d . M -, Abends 7 Uhr , im hiesigen Rathhaussaal General¬
versammlung . Tagesordnung : Beschlußfassung über den Antrag
auf Strich deS Vereins aus dem Genostenschaftsregister .

Konsumverein Oftersheim . Sonntag , den 24 . d. M . » im
Nebenzimmer des Gasthauses zum „ Adler " Generalversammlung .
Tagesordnung : Aufnahme neuer Mitglieder und Verschiedenes -

Literatur .
Der deutsche Verleger W . Hinrichsen in Paris , der es sich

zur Hauptaufgabe macht , den Franzosen hervorragende deutsche
Werke in guten Uebersetzungen zugänglich zu machen , hat jetzt
auch für die Deutschen ein interessantes sprachwissenschaftliches
Werk in seinem Berlage erscheinen lassen unter dem Titel :
„Sammlung der schwierige « Wendungen , Schönheiten « nd
Eigeuthümlichkeiten der französische » Sprache " von I . A .
Greben Die beim Studium der französischen Sprache sich
häufig darbietenden schwierigen Wendungen sind in vollständiger
und ansprechender Weise erklärt und geordnet . Das Werk bilde

den sie so mit aller Gewalt haben will , ist ein Schurke vom
rcinfleo Wasser I"

Dugdale lachte.
„O , Sie lachen noch darüber , Dugdale . Sie alterirt es na¬

türlich nicht im mindesten : Sie geben nichts auf Ihr zukünftiges
Glück oder Unglück ! Aber ich will und darf sie eine so elende
Verbindung nicht eingehen sehen , ohne mein Mögliches gethan
zu haben , dieselbe zu verhindern .

"

„ Ich glaube noch nicht, daß es eine so elende Verbindung sein
wird "

, sagte Clive bescheiden .
„ Gott vergebe es Ihnen !" rief der Major feierlich aus . „ Aber

kommen Sie !" fuhr er wie beleidigt fort : „Ich muß gehen , meine
Pflicht zu thun und zu sehen , wie die Geschichte verläuft ! "

„Führen Sie Ihr Unternehmen nicht aus , Major !" rief Clive
wie in großer Angst aus , „denn wenn Sie es thun , machen Sie
Clariffa und — und mich selbst auf ewig unglücklich .

"
Er hatte seine beiden Hände auf Hyde's Schultern gelegt und

lachte aus voller Kehle.
„ Wie , was ? Sie wollen doch nicht sagen — daß Sie . . . . "
„ In mir sehen Sie den Glücklichen" , sagte Clive im Tone

höchsten Triumphs .
Der Major stand einen Augenblick mit offenem Munde da und

jauchzte dann vor Entzücken :
„Mein lieber Clive ! Mein lieber, bester Junge ! Ist es mög¬

lich ? Sie jugendlicher Taugenichts , mir das nicht eher zu er¬
zählen ! Ich kann Ihnen nicht sagen , wie mich das freut ." Und
dann vermochte er sich nicht länger zu halten , packte Dugdale
unversehens und drückte ihn einige Male an seine Brust , daß
diesem fast die Luft ausging .

„Aber , Major , bedenken Sie doch . Wollen Sie denn die Perle
unter den Frauen mit einem verächtlichen Schurken vom reinsten
Wasser trauen lasten ? Und wann wollen Sie denn jetzt Clariffa
die Augen öffnen über all mein schändliches Thun in London ? "

„Lassen Sie den Spott bei Seite !" sagte der Major , ihm mit
seinem Stock drohend , „ und kommen Sie lieber sofort mit mir .
Mit Champagner stoßen wir dann auf die Gesundheit der zu¬
künftigen Lady Dugdale an .

"

»



eine Ergänzung für jede Grammatik und ist empsehlenswerth
für Studirende , kaufmännische und industrielle Korrespondenten,
aber auch überhaupt für alle Gebildeten , die das Französische
gründlich erlernen wollen.

Von dem kunstgewerblichen Prachtwerke „Dekorative Vor¬
bilder " (Verlag von Jul . Hoffmann in Stuttgart ) sind die zwei
ersten Lieferungen des neuen Jahrgangs ausgegcben worden .
Dieses billige und reichhaltige Unternehmen erscheint in zwölf
Monatslieferungen und ist dazu bestimmt » dem Zeichner . Deko'

rationsmaler und Kunstfreunde eine Menge von ornamentalen
Motiven » figürlichen Zeichnungen , Allegorie» und malerischen
Darstellungen aus dem Pflanzen - und Thierreiche zu bieten ,
welche praktisch verwertbet, kopirt oder für neue Kompositionen
benutzt und angewandt werden können . Es gibt kaum eine kunst¬
gewerbliche Werkstatt , welche nicht aus diesen schönen , meist
farbige» Tafeln Anregung und nützliches Material schöpfen
könnte , zumal neben zahlreichen Entwürfen moderner Künstler
auch die hervorragenden Stilarten früherer Kunstepochcn berück°

sichtigt und in lehrreichen Beispielen vorgeführt werden . Blumen-
füllungen , japanische Silhouetten , orientalische Flachornameute,
fliegende Schmetterlinge, dekorative Friese, korinthische Kapitäle .
Metallarbeiten aus dem 16 . Jahrhundert , landwirthschaftliche
Embleme. Rococofiguren, moderneVignetten bilden den originellen
Inhalt der soeben erschienenen zwei Hefte .

Der Kalender des „Lahrer Hinkende « Bote » für 1881 "

kann , wie seine Vorgänger , auf den Name» eines wirklichen

Feste RedEoilSverhLItniffe : t Thlr.
_ --- 1» Rmk

'
, i Gulden ö. W.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 102

. 4 ., M . 104
„ 4 Obl . v . 1886 M . 106 .

Bayern 4 Obligat . M . 106
Deutfchl. iReichsanl . M . 107

„ 3V- „ M . SS.
Preußen 4 Consols M . 106

„ 3'/- „ M . 99
Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M . -

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 102 .
Oesterreich 4 Goldrente fl. 97 .

„ 4Vs Silberr . fl. 80.
„ 4'/- Papierr . fl. -
„ 5 Papierr . v . 1881 91

Ungarn 4 Goldrente fl . 90
Italien 5 Rente
Rumänien 6 Obl .

„ 5 Rente
Rußland 6 Goldanl .

„ SU Orientanl .
„ SllI „
„ Eons . v . 1880

Volksbuches Anspruch mache». Es habe» auch diesMal einige
hervorragende Schriftsteller Beiträge beigesteuert , die alle in echt
volksthümlichem Geiste gehalten find . Von Albert Bürklin fin¬
den wir eine lehrreiche Geschichte „Zweierlei Wirthschaft", Julius
Grosse behandelt ein echt deutsches Thema in „Die Lust am Wald " ,
August Silberstein führt uns in seiner „Nikolobescherung " in die
österreichischen Berge und Hermann Heiberg erzählt eine interes¬
sante Hundegeschichte „Knippcrdolling " . Außer diesen Beiträgen
enthält der Kalender noch eine Reihe unterhaltender Erzählungen .
Schwänke, Anekdote» u . s . w - Der Lesestoff ist mit großem Ge¬
schick zusammengestellt . Die Weltbegebenheitcn werden wie immer
knapp und erschöpfend , vor allem volksthümlich dargcstcllt.
Außerordentlich reich ist der Bilderschmuck . Dem Kalender liegt
ein Wandkalender bei . Bekanntlich erscheint der Kalender auch
in einer umfassender« Ausgabe als „ Großer Volkskalender" des
Hinkenden Boten . Hier treten zu den genannten Erzählern noch
Gerhard v. Amyntor (Der Professor und sein Hund) , Heinrich
Seidl (Die Wirthin von Bornau ) , Ernst v . Wolzogen (Die
Choleracigarrc) u . a . Auch der große Volkskalender verdient in
vielen Familien eine Heimstätte zu finden .

Handel und Verkehr.
Bremen , 20 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6 .70. Still . — Amerika» . Schweineschmalz
Wilcox 34 ' /z , Armour 34.

Köln , 20. Aug. Weizen per Novbr . 19.20 . per März — .

Roggen per Novbr . 15.75 , per Mär - — Rüböl Per SO kx»gen . . . . . .
per Oktober 61 . —, per Mai 56 . 70 .

Antwerpen , 20. Aug. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 17 ' /», per August 17, per
September — .— , per Sept .-Dezbr . 17V« . Beh . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 84 Frcs .

Paris , 20 . Aug . Rüböl Per Aug . 67 .25 , per Septbr . 67 .75,
Per Septbr .-Dezembcr 67.— . per Januar -April 65 .— . Fest .
— Spiritus per August 35 . - , per Jan .-April 37 .80 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 . per 100 Kilogramm , per Aug . 37 .80,
per Oktober - Januar 34 .75 . Beh . — Mehl , 8 Marques ,
per Aug . 58 .90, per Sept . 58 .60 , per Scpt . - Dezbr. 57 .50 , per
Novbr.-Februar 56 .50. Fest . — Weizen per Aug. 26 .75, per
Sept . 25 . 75, per September - Dezbr . 25 .50, per Novbr . - Februar
25 .30 . Fest . — Roggen per Aug . 15.40, per Sept . 15.40, per
September - Dezember 15 .80 , per Novbr . - Febr . 16 . 10 . Fest . —
Talg 61 .25 . Wetter : Schön .

New - Aork , 19. Aug . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Nork 7 .35, dto . in Philadelphia 7 .35 , Mehl 3.50, Rother Winter¬
weizen 1.11"/i , Mais per Sepbtr . 55V», Zucker fair refin. Muse .
5. Kaffee , fair Rio 20 °/« , Schmalz per September 6.50. —
Getreidefracht nach Liverpool — . Baumwolle - Zufuhr vom
Tage 3000 B ., dto. Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B „ Aus¬
fuhr nach dem Contineut — B . , Baumwolle per Novbr . 10 .45 ,
per Dez. 10.45 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

— » Rmk-, 7 Gulden sildd. und Holland .
— s Rmk., i Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 20. August 1890 . ,i Ara

ruirl — » RE 20 Pfg ., 1 Mark Banka — I Rmk. so ' 1 Silber»
!fg-

.20
50
.10
.20
.80
60
.80

M

80

Fr
R

95
102.
99

109 .
M . - .
!R . 74 .80
R .

Port - 4' /, Anl . v . 1888 M . 94.-
„ 3 Ausländ . Lstr . 63 .70

Serbien 5 Goldrente Lstr . 86 .50
Schweden 4 Oblig M . 102 .50
Span . 4 Ausländ . P . 76 .30
Berner 3 */ , Obligat . Fr . 99 .80
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 97 .50

„ 3 >/r Privil . Lstr . 93 .50
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 84 .50

Bank -Aktien .
4V- Deutsche R .-Bank M . 143 .20
4 Badische Bank Thlr . 115 —
5 Basler Bankverein Fr . 160 .80
4 Berlin . Handelsges. M . 17180
4 Darmstädter Bank fl. 162 . —
4 Deutsche Bank M . 169 .20
4 Deutsche Bereinsb - M . 113 80
4 Deutsche Unionbank M . 85 70
4 Disk .-Komm.-A . Thlr - 226 20
5 Ocst . Kredit ö. fl . 275V«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 —
4 D . Effektenb . SO' /» Thlr . 129.70
4D . Hhp.-Bk. öO°/« Thlr . 104—

Eiseubahn -Aktieu .
4Meckl- Frdr . -Franz M .
4^ Pfälz .Max -Bahn fl.
4Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -8udw. -B . fl.
5Oest . - Ung . St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb .) fl-
S Oest. Nordwest fl
5 „ Vit , 8 . fl.

14 Gotthard IV. S .
— .— A Schweizer Central

150 . - l4 dto . Nordost 85-8?
120 .30 5 Südbahn steuerfrei
164 60 4 dto .
300V- 3 dto .

Fr .
Fr .

r.

179 '/, 5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl . 107 .50

103.30 3 Oldenburger Thlr . —
102 .904 Oesterr. v. 1854 fl. 122 . -
— . —4 „ v . 1860 fl . 129 .40

4Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 107 50
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach- Gunzenh. fl- 35.90

fl. 104 .80
M - 99 .50

67 .20

Augsburger
Braunschweiger

214V» 3 dto . l - VIll . Em . Fr . 84 .50
134/ «!3Livorn . 6 . v . u . 0 .2 Fr . 65.20

194 5Toscan . Central Fr - 103 .30 Freiburger
21lV« 5Westsic.E -' B . 80stfr. Fr . 124 .50 '

Eisenbahn -Prioritäten . !6 South . Pacif . Cal . l . M 11160
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .70 Pfandbriefe .
5 Mähr . Grenzbahn fl. 80. 10 4 Pr .B .-K .-A-VIl-IXTHlr 100 70
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 108 .20 4 Preuß - Centr .-Bod -Kred. -
5 „ .. Vit . X . fl . 95 .20 G . 85 ä 100 Thlr . - .—

fl . 9l . 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.20
M - 69 . - 3 '/- dto . M . 95 .30
fl. 85.50 Verzinsliche Loose«

M . 101 . — !3Vs Preuß . Präm . Thlr . —. —
fl. 84 .704 Badische Präm . Thlr . 14110

Fr . 58. 10 4 Bayrische Präm . Thlr . 143 40
Fr . 104.— !4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 133 .20,Dollars in Gold

5 „ „ Vit . ö .
3 Raab -Oed -Ebenf-
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV. S .

fl . 2320
Thlr . 106 —

Fr . 30 .60

1618
2035

Jndnstrie -

Thlr .
Fr - 10 18. 10

27.50
320 .20
310 .50

Kurhesfische
Mailänder
Meininger
Oesterreicher v . 1864
dto . Kredit v . 1858 fl
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats fl. 254 —

Wechsel »nd Sorte ».
Amsterdam fl. 100 168 .80
London Lstr - 1 20 .42
Paris Fr . 120 80 .75
Mm fl. 100 179 40

20 Franken-Stück
Engl - Sovereigns
Obligationen und

Aktie « .
3Vr Freiburg v 1888 M - 99. —
3 Karlsruhe v . 1886 M . — —
Ettlinger Spinnerei fl . 125 -50
Karlsruh . Maschinenf-M - 140 -50
Bad . Zuckers . Wagh . fl. 95-70
3 Deutsch Phönix 20"/» E - 218-—
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60«/» Thlr - 127—
5 Westeregeln-Alkali-W - 151 —
5 Dortmund . Union M - 112 .—
5 Alpine Montan M - ——
5 dto - abgest - 100.10
4 Rom i. G S . I Lire — —
4 dto - Ser . H - VI Lire 87 . —

Standes !,errl . Anlehen .
4 Nsenb .-Büdingen fl. —.—
3V- Nimb -Birstein 87 M 91 .80
Reichsbank-Discont

416 Frankfurter Bank -Discont 4 "/,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 10. bis 17 . August 1890 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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100 Kilogramm too «llo-
gramm.
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Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . IM Kilogramm .

^ 4 ^ 4 4 s 4 S 4 4 4 s s 4

Konstanz .
Ueberlingen

22. — 23 . — 16 - 18. — 20 . — Konstanz . . 400460 120 44 40 30 u . 28 144 136 — 152 ISOISO230 70 28 88 46.- 36 .— 320300 300 280
21. 33 22. 34 — — —. —- 16 . 12 Ueberlingen . 400 — j 140 40 23 32 u. 28 136 128 — 136 — 136 220 ! 60 28 IM 42.— 28.— — 350 320 —

Pfullendorf
Meßkirch .

— 22 65 - - — — 19 - 76 Villingen . . — 320 120 44 40 32 u . 30 138 133 130 138 124 140 194 60 24 85 34 .— 24 .40 — 280 —
_ —. 22 . 69 — - —. — — - Waldshut . . — — 80 46 34 27 u . 26 128 128 — 128 120 128 200 79 25 85 38 .— 26 .— — — 280 —

Stockach . . _ 23. 06 — — — —. — — Lörrach . . . — — 70 36 28 25 u . 22 130 120 100 130 130 130 200 70 28 80 40 -- 28 -- — — 300 —-
Radolfzell .
Hilzingen .
Dillingen .

20- 1520- 07 14. 60 13. 82 12. 96 MÄlheim . . — 80 50 32 30 u . 25 140 140 — 132 140 140 130 70 25 80 44 .- 22 — 320 !230 260 240
- — — — — - Freibürg . . .

Ettenheim . .
— — ! 80 SO 36 28 u . 26z 148 136 — 130 120 140 310 60 25 84 42 .— 26 .— 310 WO280

— — 22. 68 —> - 17 . - 20- 22 — — ! 70 40 28 30 u . 25 — 128 128 128 — 132200 60 26 80 40-- 22.— — — !240 —
Bonndorf .
Müllheim .

— — - - - — — — Lahr .
Offenburg . .

560 400 90 40 36 25 u . 22 144 132 132 140 140 140 200
L

25 88 40 - 18.- 220 200 — —
20. — —. _ 14. 50 14 — 15- - '420 4SÄ 100 42 29 39 U. 25 » 140 130 120 130 140 140220 23 ,90 38-- 30 .— 270 24Ä250 —

Freibürg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim

20. 32 15 . 59 14. 24 15. 84 Bade» . . . . 509590 70
70

60 40 31- U . 28-
27 u . 20

150 138
136

100
120

135 155 150 WO 79 25 «0 44.— 39 .— 340 300 300
Rastatt . . . 450 480 , 43 28 148 140 140 ISO230 60 24 70 44 — 32 — 280 240 —

20 - 50 — —. 15 . 50 14 . 40 -- Karlsruhe . . 400 460 70 44 40 28 U. 24 144 128 — 136 128 144 220 70 24 SO 38.— 32-- 290 230 240 2M
19. 85 - - 14. 87 13. 74 13. 87 Durlach . . . !360 3bfl 80 42 32 26, U. 24 140 132 — 136 120 142 230 65 24 80 42.- 32— 232 230 — —

Lahr . . . . — — 14 . SO14 . — - - Pforzheim . .
Bruchsal . . .

- SO 42 32 27 144 128 — 144 144 140 220 70 35 SO 38. — 30 .— 300 260 WO —

Öffenburg 20- 75 _ _ 15. 75 14 . 75 15. — 400 440 SO 40 28 28 144 136 109 140 140 140 190 60 24 84 44.— 36 .- 260 250!260 220
Rastatt . . 21 - 05 — _ 15. 47 14. 60 15 . — Mannheim > 440 470 ISO 46 30 29 u. 25 150 140 119 ISOISO150200 69 29 80 46.— 38.— 230 180 — —

Durlach ,. .
Mannheim 21 - 50

- -
17. -

— — 15. —
18. 25

Heidelberg . .
Mosbach . . 400

410
400 ,

SO
75

44
40

34
30

28 u . 25
27 u. 24

144 130
120 IM

14Ä
132

140 140
120

240
230

69
60

22
24

70
80

48 —
40--

38—
24—

240
260

ISO
250 —

Mosbach .
Wertheim

22 — 21 . — 16. — 18- - 18 . — Wertheim . . ! — — — 36 26 24 — 130 IM 120 120 130 216 60 24 80 36 — 28— 260 240 — —
- - — — 14. - Schaffhauseu ! — — — -- - — — — — — — — — — — — —

Basel . . . — — — — — - — - Basel . . . . — — ' —

als Wehrpflichtiger in der Absicht ,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten
zu haben»
Vergehen gegen s 140 Abs . 1 Nr . 1

St .G .B .
Derselbe wird auf
Montag de » 6 . Oktober 1890 ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
vor die I. Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Freiburg i/B . zur Haupt -
verhanKung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Civilvor-
sitzenden der Ersatzkommissionzu Mann¬
heim über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Freiburg , den . 13 . August 1890 .
Großh . l - Staatsanwalt :

gez. v . Gulat .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzleibeamte :
Ramsperger .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung .

F .739 .1 . Nr . 13,629 . Mannheim .
1 . Der I . Stoll in Neckarau, minder¬

jährig , vertreten durch seine Mutter
Anna Stoll in Neckarau ,

2. der Architekt Josef Battenstein in
Mannheim ,

3 . der Gypsermeister Johann Hirt in
Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Katz in Mannheim ,

klagen gegen den Baumeister Christian
Mathes , z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend , unter der Behauptung ,
daß ihnen, und zwar
1 . dem I . Stoll in Neckarau laut voll¬

streckbar. Kostenfestsctzungsbeschlusses
Großb . Amtsgerichts Mannheim vom
12 . März 1890 eine Forderung von
28 Mark 80 Pf . , ^ ^2. dem Josef Battenstein auf Grund
des vollstreckbaren Urthcils vom 19.
September 1889 eine Forderung von
75 Mark , nebst 5 ",» Zins vom 26.
November 1889 ab, und

3. dem Gypsermeister Johannes Hirt
auf Grund des vollstreckbaren Ur-
theils vom 5 . März 1890 des Großh .
LandgerichtsMannheim Civilkamtner
II eine Forderung von 344 Mark
18 Pf . , nebst 5 ",» Zins vom 6 . Ja¬
nuar 1890 ab

gegen Christian Mathes zustche; daß
die Vollstreckung gegen den Schuldner
erfolglos geblieben sei und dieser das
einzige Nollstreckungsobjekt , nämlich das
Haus v717Vr anseine Schwester zum
Scheine verkauft habe , mit dem An¬
träge , daß der Beklagte den Hausver¬
kauf gegenüber den Klägern als un¬
wirksam betrachten müsse und daß die
Kläger berechtigt sein sollten , für ihre
Forderungen die Zwangsvollstreckungin
das genannte Haus zu erwirken , und
laden den Beklagten zur mündlichen Ver¬

handlung des Rechtsstreits vor die Ci-
vilkammcr 1V des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Mittwoch den 26 . November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 19. August 1890 .
Gerichtsfchreiber des Gr . Landgerichts:

Deutsch .
Aufgebot.

F .736 . 1 . Nr . 4565 . Bühl . Großh .
Amtsgericht Bühl hat unterm Heutigen
folgendes

Aufgebot
erlassen :

Dem August Ollry , Ludwig Ollry
in New-Uork , der Josefine, geb. Ollry ,
Witwe des FriedrichMößnerin Karls¬
ruhe, der Elisabeths, ged. Ollry , Ehe¬
frau des Buchbinders Karl Stempf
so» , in Bühl , der Albertine Ollry ,
unter Vormundschaftdes Anton Schwab ,
Schwanenwirths in Bühl , den Kindern
des f Fridolin Ollry in Bühl , als
Maria , geb . Ollry , Ehefrau des Mar¬
tin Meier in Wolfach, August Ollry ,
Luise Ollry und Karl Ollry inNcw -
Nork, ist auf Ableben ihres Vaters resp.
ihres Großvaters Ludwig Ollry , Bar¬
bier in Bühl , folgende Liegenschaft an-
erfallen:

Gemarkung Bühl , Lagerbuch Nr . 981 :
1 a 52 m Acker im vorderen Otterthal ,
beiderseits neben Wilhelm Lang . Da
es bezüglich dieser Liegenschaft an Grund¬
buchseintragund Erwerbsurkunde man¬
gelt , ist von den Obengenannten , ver¬
treten durch Buchhalter Karl Christ in
Bühl die Einleitung des Aufgebotsver¬
fahrens beantragt . Demgemäß werden

nun alle , welche an dieses Grundstück
in den Grund - und Untcrpsandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oderaufeinem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverband beru¬
hende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem am !
Donnerstag dem 23 . Oktober l. I . ,

Vormittags 8Vs Uhr ,
dahier stattfindendcn Termine anzumel-
dcn , widrigenfalls die nicht angemeldeten !
Ansprüche für erloschen erklärt würden. !

Bühl , den 15 . August 1890 . !
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts : !

I . V . !
Schleicher . j

Soulursverfahren .
F .707 . Nr . 5246 . Kehl . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Handelsmanns Seligmann Auer¬
bach er von Lichtenau , z . Zt . an unbe - !
kannten Orten abwesend , ist zur Ab - >
nähme der Schlußrechnung des Verwal- !
ters , zur Erhebung von Einwendungen !
gegen das Schlußverzeichniß der bei der !

, Vertheilung zu berücksichtigenden For - >
dcrungc» und zur Beschlußfassung der !

! Gläubiger über die nicht verwendbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf !

! Donnerstag , 18. September 1890 , >
Vormittags V-9 Uhr , ^

I vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst ^
! bestimmt .
! Kehl, den 19 . August 1890 .

Bollong ,
! Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ,
l Handelsregisterrintriigr -
! F .607 . Nr . 16,782. Schwetzingen .
I In das Gesellschaftsregister wurde ein - !
I getragen:

1 - Zu O .Z . 105 Johann Scharnke
L Cie . , Kommanditgesellschaft in
Hockenheim : de : . Persönlich haftende Ge¬
sellschafter Johannes Scharnke hat sich
in Striegau (Preuß : Provinz Schlesien)

ohne Errichtung eines Ehevertrags ver¬
ehelicht.

II . Zu O .Z . 106 Firma Müller ck
Dubais , offene Handelsgesellschaft in
Rheinau . Gesellschafter : vr . Albert
Müller und vr . Hermann Dubsis ,
beide Chemiker in Mannheim . Die
Hauptniederlassung wurde am 1 . Juli
d . I . von Waldhof nach Rheinau ver¬
legt.

Schwetzingen, 4 . August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Ltrafrechtspflege.

Ladung .
F . 632 .2 . Durlach . Die Landwehr¬

leute Maurer Alois Längle , 40 Jahre
alt , geboren zu Lurlach , zuletzt daselbst
wohnhaft, und Tüncher Adolf Stem¬
mer , 40 Jahre alt , geb. zu Stupferich ,
zuletzt daselbst wohnhaft, deren Aufent¬
halt unbekannt ist und welchen zur Last
gelegt wird , daß sie als beurlaubte
Wehrleute der Landwehr unerlaubt aus -
wanderten. Uebertretung des 8 360"
des Reichs-Strafgesetzbuchs, werden auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf
Montag den 6 . Oktober 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengerichtzu Durlach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommandozu Karlsruhe unterm
9 . August 1890 ausgestelltenErklärung
verurtheilt werden .

Durlach , den 13 . August 1890 .
Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
F .673 .2 . Nr . 24,563 . Freiburg .

Erwin Wilhelm Löw , 23 Jahre alt ,
Koch , zuletzt in Freiburg , wird be¬
schuldigt :

F .722 . Wolfach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermessungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ,st im Einverstänoniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt ,
für die Gemarkung Einbach :

auf Mittwoch den 27 . August ,
Vormittags 8 Uhr ;

für die Gemarkung Welschensteinach :
auf Donnerstag den 28 . August ,

Vormittags 9 Uhr ;
für die Gemeinde Hanfach :

auf Montag den 1 . September ,
Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
>daß das Verzeichniß der seit der letzten
F̂ortführung eingetrctenen , dem Ge-
imeinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
iEinsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im

.Lagerhuch sind dem Fortführungsbcam -
ten in der Tagfahrt »orzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Wolfach, den 19 . August 1890 .
Der Bezirksgeometer:

Duffner .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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